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se Kirche zu finden und sich ihr.anzuschliessen - an diese gna-
denreiche und ersehnte EINHEIT,um welche unser Heiland gebetet 
hat: "Nicht für die Welt'bitter ich,sondern für sie,die Du mir 
gegeben hast,denn sie sind Dein..·AUF DASS SIE EINS SEIEN,SO 
WIE WIH"(Jo.17,9-11). 

xoxoxoxoxoxoxoxoxoxoxoxoxoxox 
U n s e r e F r e u n d e 

SCHWEIZ. • 
Seit unserem letzten Bericht sind bereits 2 Hefte, des "Mes-

sager"(russ.:"Westnik") erschienen.Da ist alles lesenswert.Lei-
der aber nur für solche Leser,die der französischer,bzw.russi -
scher Sprache kündig sind.Wir verlieren jedoch nicht die Hoff-
nung, die Zeitschrift auch in deutscher Sprache erscheinen zu se-
hen. Bezugsbedingungen: Interesse und Angabe der Anschrift.Spen-
den sind auch mit Dankbarkeit angenommen.(Bitte NICHT über uns.) 
GRIECHENLAND. 

Mit dem eigenen Blut... 
Aus Athen erfuhren wir: 
Als die mit uns befreundete orthodoxe Missionszeitschrift: 

in englischer Sprache:"Porefthentes" neulich in Geldnot geriet 
und die Redaktion überlegte,wie sie sich wohl die Mittel für 
das fällig gewordene Heft verschaffen sollte,da kam einem Mit-
arbeiter eine nicht gerade gewöhnliche Idee,die er seinen Kol-
legen mitteilte. 

Gedacht - getan.Kurz entschlossen,meldeten sich die Mutigen 
in einer Klinik,die gerade Blutspender suchte.Mit dem Erlös des 
"verkauften1', Blutes wurde das Heft herausgegeben. "Eine grosse Sa-
che fordert grosse Opfer",schrieb unser Korrespondent. 

Die Antwort Gottes liess nicht lange auf sich warten.Nicht 
etwa so,dass die wirtschaftliche Lage unserer lieben "Schwester" 
für alle Zeiten gesichert wäre,aber sie konnte einen schönen 
Schritt vorwärts machen. Sie erscheint nunmehr in "richtigem" 
Druck. 

Möge der Herr auch weiterhin die Arbeit unserer Glaubens-
genossen reichlich segnen! 
DÄNEMARK • 

"M o d L 7 s e t " (־ Zum Licht) 
Endlich konnten wir den Inhalt der Zeitschrift einigermassen 

entziffern.Bravo! Nur so weiter machen,mit Gottes Hilfe ! Da ist 
ein Aufsatz interessanter als der andere.Von überall das Beste , 
und zum Schluss eine historisch gut begründete eingehende Studie 
über den hl.Basilius den Grossen.Wer Dänisch kann,soll sich's 
nicht entgehen lassen. Wer Schwedisch versteht,kann auch Dänisch 
lesen,aber es ist natürlich eine grosse Anstrengung,nachdem die 
Schreibeweise so sehr verschieden ist.Trotzdem lohnt es sich be-
stimmt, diese Mühe auf sich zu nehmen. 
SCHWEDEN. 

Ja,und dann soll es heissen,nur die Südländer haben Tempera-
ment! ...Dabei,inbezug auf feurigen Eiger stehen sie auch den 
Griechen (siehe oben!)nicht nach; 

Jetzt haben unsere orthodoxen Schweden bereits z w e i Zeit-
schriften - "Kerygma" und "Ortodox Kyrkotidning",die sich sehr 
gut ergänzen. 

ORT.KIRKOTIDNING erinnert,inbezug auf seinen Einhalt,an un-
sere "Orthodoxe Stimmen".Auch diese Zeitschrift hat sich die 
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Aus dem "Messager du VicariatSuisse" 

. ( G e n f ) 
Von der Einheit der Kirche_ 

Wir sind nicht gegen die Einheit,sondern für die EINHEIT IN DE! 
WAHRHEIT. Erinnern wir uns an die strengen Worte Christi des 
Heilands,welche die Verfechter der "Einheit um jeden Preis"ver-
gessen haben:"Glaubet nicht, dass ich gekommen bin,Frieden auf 
die iirde zu bringen!Ich bin nicht gekommen,Frieden- zu bringen, 
sondern das Schwert.Ich bin gekommen, den Menschen zu entzweiet 
mit seinem Vater,die Tochter mit ihrer Mutter,die Schwiegertoci 
ter mit ihrer Schwiegermutter. Und die Feinden des Menschen wei 
den seine Hausgenossen sein."(Matth.10,34— 56)·Was heisst das ? 
Nicht wir haben diese Worte erdacht,sondern sie sind vom göttl: 
chem Munde ausgesprochen worden und wir können sie weder aus 
dem Evangelium,noch aus dem Leben streichen. 

Christus der Heiland hat Seine Anhänger mit einem geistlich! 
Schwert gewappnet,zum Kampf um die Wahrheit,die uns wertvoller 
als alles auf dieser Welt sein soll.Die Wahrheit hat die Men -
sehen aufgeteilt - in solche,die sie mit ihrem ganzen Herzen 
angenommen haben und solche, die sie mit Verachtung und Hass 
ablehnen. Die Geschichte des Christentums sagt uns, dass sich 
Eltern wider ihre Kinder und Kinder wider ihre Eltern erhoben · 
um der Wahrheit Christi willen.Diese Wahrheit sollen wir ver -
teidigen, ja sogar bis zum Tod,bis zum Blutvergiessen.Aber we-
he uns,wenn das geistliche Schwert der Liebe und der Geduld in 
unseren Händen zum Schwert der Feindschaft und des Hasses wird 

Die Kirche Christi hat nie einen Kompromiss mit der Nicht -
Wahrheit gesucht,wo sie ja selbst "Säule und Grundfeste derWahj 
hext ist"61·Tim.3,15)·Könnte denn eine Säule stehen bleiben,wer 
sie auf gleiche Teile aufgespalten wird und kann man denn die 
"Grundfeste" zusammenschlagen und zerstreuen so dass dabei die 
Wahrheit nicht leidet? Wenn die Kirche zerspalten ist,dann ist 
die Wahrheit verloren,und wenn alle sie im gleichen Masse verl< 
ren haben,dann tappen wir im Dunkeln herum und wiederholen die 
törichten Worte des Pilatus:"Was ist'Wahrheit' ?"(Jo.18,38). 

Sind denn wir Christen zur bedauernswerten Gesinnung desHei׳ 
den Pilatus herabgesunken? Haben wir denn tatsächlich aufgehör 
an die Wahrheit zu glauben,die Christus der Heiland auf die Er-
de gebracht und die Er seiner wahren Kirche anvertraute? Gibt 
es denn weder Wahrheit, noch wahre Kirche und sind wir dann 
wirklich imstande,durch Verhandlungen das Verlorene wiederher-
zustellen? Erinnert uns nicht solch eine Sachlage an den Bau 
des Turms zu Babylon? 

Dürfen die Hirten der Kirche behaupten,dass die Kirche Chri 
sti sich GESPALTET hat?...Gemäss dem Allgemeinen Glaubensbe -
kenntnis glauben wir an EINE heilige katholische (־weltumfasse 
de) und apostolische Kirche,die ,nach den Worten des Heilands, 
von ihrer Nichtüberwindbarkeit durch die Pforten der Hölle (Mt 
16,18),sich weder aufspalten,noch aufhören kann zu bestehen . 
Der ABFALL von der Einen Kirche heisst beiweitem nicht AUFSPAL 
TUNG der Kirche selbst.Und deswegen können und sollen wir bete 
um die RÜCKGLIEDERUNG der von ihr abgefallenen Gruppen,nicht 
aber um eine Wiedervereinigung angeblich zersplitterter Teile 
der Kirche.Und Sinnbild der Unteilbaren Kirche ist der nahtlos 
Leibrock Christi,der nicht aufgeteilt wurde. 

Nein! Die Pforten der Hölle haben die wahre Kirche nicht 
überwunden und sie soll die Wahrheit Christi hüten. 

Die Aufgabe derer, welche die Einheit anstreben ist es,die-


